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Vorwort 

Im Jahr des einhundertjährigen Bestehens des Instituts für Geographie an der 
Friedrich-Alexander-Universität kann die Fränkische Geographische Gesellschaft 
den 42. Band der „Mitteilungen" fristgerecht vorlegen. Eugen Wirth gibt aus Anlaß 
des Jubiläums einen Überblick über die Entwicklung der Geographie in Erlangen. 
Dabei wird eine Vielzahl wissenswerter Details analysiert, die insbesondere für 
Außenstehende einen guten Einblick in das Werden des Instituts bieten. Hauptan­
liegen des Bandes ist wiederum die Auseinandersetzung mit dem fränkischen Raum, 
aber auch die darüber hinausgehenden Arbeiten ermöglichen es, die am Institut 
geleistete Forschungs- und Lehrarbeit einzuschätzen. 

Nach dem außerordentlich voluminösen letzten Band gestatten wir uns, in 
diesem Jahr einen schmaleren Band vorzulegen, der aber aufgrund seiner Vielfältig­
keit Ihr Interesse finden sollte. Dem Einsatz von Prof. Dr. Horst Kopp (1. Vor­
sitzender), Prof. Dr. Hilmar Schröder (Schriftleitung), Christ! Hauck (Satzaus­
zeichnung und Konekturen), Sonja Hock, Jürgen Böhmer und Sebastian Schwertner 
(Layout) sowie RudolfRössler und Klaus Richter (Kartographie) ist es zu verdanken, 
daß trotz teilweisem Wechsel der Verantwortlichkeiten der Band weitestgehend 
problemlos erscheinen kann. 

Ohne eine entscheidende finanzielle Unterstützung, insbesondere der Regierun­
gen von Mittelfranken und Oberfranken, wäre bei der gegenwärtigen angespannten 
Haushaltslage der Druck jedoch nicht möglich gewesen. Auch die Sparkasse 
Erlangen hat uns 1994 einen nennenswerten Betrag zur Verfügung gestellt. All 
diesen Förderern gilt unser besonderer Dank. 

Hilmar Schröder 

VII 



Jahresbericht für 1994 

Auf der Jahreshauptversammlung am 14. Februar 1994 wurde der amtierende 
Vorstand nach der Vorlage von Jahres- und Kassenbericht entlastet. 

Neben acht jeweils gut besuchten Vorträgen organisierte die FGG 1994 erst­
mals eine „Sonderveranstaltung" mit dem Thema „Bahnkonzepte in der Region". 
Der Erfolg dieses Versuchs, aktuelle und in der Öffentlichkeit kontrovers disku­
tierte Planungs- und Entwicklungsprobleme der Heimatregion aufzugreifen, gibt 
uns Ansporn zur regelmäßigen Fortsetzung. Die drei kleinen Exkursionen (West­
liches Thüringen, Altstadt Nürnberg, Bamberg) waren gut nachgefragt; die große 
Studienreise in die Türkei konnte wegen zu geringer Teilnehmerzahl nicht durchge­
führt werden. 

Aufgrund der im Herbst durchgeführten Werbeaktion hat sich die Zahl der 
Mitglieder trotz 22 meist altersbedingter Austritte um 52 erhöht (Stand am Jahres­
ende: 859 Mitglieder). Die Zahl der Tauschpartner hat sich 1994 kaum verändert. 

Neben Band 41 der „Mitteilungen" konnten das Heft 54 sowie die Sonderbände 
21 bis 23 der Erlanger Geographischen Arbeiten publiziert werden. 

Horst Kopp 
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